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RosariumBauwerksname

Rosengarten; beispielhafter regelmäßig angelegter Rosengarten in den Gestaltungsformen der Reformzeit, 
als einer von nur drei als Sondergärten angelegten Rosengärten in Sachsen von Seltenheitswert, von 
ortsgeschichtlicher, städtebaulicher und gartenkünstlerischer Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nach 1920 wurde der ehemalige Hirschgrund verfüllt und der sog. „Hirschgrundpark“ nach Plänen des 
Garteninspektors Walter Hoppert durch den Glauchauer Gärtnerverein als Rosengarten angelegt. 1932 
erhielt die Anlage den Namen Rosarium. Sie wurde in drei Ebenen angelegt: Die oberste Ebene wird durch 
eine rahmende Allee aus Winter-Linden und geschnittenen Hainbuchen-Hecken entlang eines umlaufenden, 
fast rechteckigen Weges geprägt. Die mittlere Ebene wird durch einen hufeisenförmig verlaufenden Weg 
erschlossen. Im Nordwesten befindet sich eine runde platzartige Erweiterung, an der sich ursprünglich ein 
Musikpavillon befand. Der Weg wird durch ein schmales Rosenband begleitet, im Nordwesten befinden sich 
Rhododendron und Staudenpflanzungen. Die untere Ebene wird durch ein System aus drei hufeisenförmig 
und mehreren radial verlaufenden Wegen erschlossen, dazwischen befinden sich Rosen- und 
Staudenbeete.
Es handelt sich hierbei um einen beispielhaften regelmäßig angelegten Rosengarten in den 
Gestaltungsformen der Reformzeit und ist als Werk Walter Hopperts gartenkünstlerisch von Bedeutung. Die 
Anlage besitzt durch ihren geringen Veränderungsgrad einen hohen Aussagewert. Als einer von nur drei als 
Sondergärten angelegten Rosengärten in Sachsen besitzt sie darüber hinaus auch Seltenheitswert.
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